
brecher ständig zu. Die amtliche deutsche Statistik aus der Zeit von 
1882 bis 191186 vermittelt hierzu folgendes Bild:

Jahr
erstmalig
Verurteilte vorbestraft einmal zweimal

1882 233 557 82 292 36 302 17 899
1900 262 770 193 709 70 644 37 901
1909 287 059 249 544 81390 46 317
1910 291000 247 225 80 362 45 504
1911 295 763 249 089 80134 45 377

Jahr drei- bis fünfmal sechsmal und öfter

1882 20400 7 268
1900 51340 33 824
1909 66 343 55444
1910 65242 56153
1911 66 040 57 547

Auf je 100000 Personen der strafmündigen Bevölkerung kamen: 

Jahr erstmalig Verurteilte Vorbestrafte

1882 736 259
1910 640 544

Der Haß der Unternehmer gegen die Arbeiter und Werktätigen, die 
sich nicht als willfähriges Objekt der Ausbeutung erweisen, der rigo­
rose Herr-im-Hause-Standpunkt, der die Drohung mit Kündigung, die 
Aussperrung, die Entlassung der aktiven Arbeiter, die Exmittierung der 
säumigen Mieter und die Enteignung der Kleinproduzenten als Aus­
druck der Menschenrechte, der Freiheit und des Eigentums betrachtet, 
dagegen den Kampf der Arbeiter um ihre materielle Existenz, den 
Streik und den Widerstand der ruinierten Bauern und Handwerker als 
Anschläge auf Freiheit und Eigentum ansieht, veranlaßt die Bour­
geoisie, den angeblich politisch neutralen Staatsapparat, Polizei und

*e R. V. Hippel, Deutsches Strafrecht, Allgemeine Grundlagen, 1. Band, Berlin 1925, S. 566.
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